
Schwelgen in Erinnerungen an die Schulzeit

Kinder- und
Jugendchor
sucht Sänger

16 von 23 ehemaligen Schülern
des Entlassjahrgangs 1971 der
Johannes-Gutenberg-Real-
schule in Bensberg haben sich
am Samstag getroffen. An dem
Ehemaligentreffen nahm auch
die damalige Klassenlehrerin
Ursula Limberg teil. Bis fast 2
Uhr nachts saßen die ehema-
ligen Mitschüler, die sich zuletzt
vor 20 Jahren getroffen hatten,
zusammen in der „Ewigen Lam-
pe“ in Paffrath und schwelgten
in Erinnerungen. Die Klasse war
vor 40 Jahren aus der Realschu-
le entlassen worden. (sdü)
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Benefizlauf
für die Krebshilfe

FürdieKrebshilfesinddieSport-
ler um die Wette gerannt. Dem
Aufruf der im Bergisch Gladba-
cher Technologiepark ansäs-
sigen Firma Varian Medical Sys-
tems folgten insgesamt 79 Dau-
erläufer. Auf fünf Kilometern
ging es rund um den nahen

Tütberg. Einen „Sieger“ gibt es
auch (André Baltes, 19:04

min.), wichtiger als der Wett-
kampf war den Teilnehmern
aber der Einsatz für die Krebs-
hilfe. Hintergrund der Laufidee:
Das Unternehmen Varian, welt-
weit agierend, ist einer der
Marktführer für medizinische
Systems und Software zur Be-
handlung von Krebs. (cbt)
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Kegler
feiern Erfolge

Die Kegler des Clubs für Kegel-
sport (CFK)Rösrathhabenauch
in diesem Jahr Erfolge vorzu-
weisen. Bei der jüngst ausge-
fochtenen Deutschen Meister-

schaft wurde Joe Hennes in der
Klasse Senioren B Deutscher
Meister, sein Mannschaftskol-
lege Hans Verhees landete auf
dem dritten Platz, gefolgt von
dem Rösrather HubertKrumbe.
Die Ehrungen wurden vom Ver-
einsvorsitzenden Günter Müller
im Restaurant La Luna in Rös-

rath vorgenommen. Unter den
Gästen war auch der Rösrather
Altbürgermeister Dieter Happ
mit seiner Ehefrau Dagmar.
Dieter Happ ist dem Club für
KegelsportbereitsseitdemJahr
1989 verbunden und war daher
einer der ersten Ehrungs-Gra-
tulanten. (acm)

Ein Husky geht nicht gern allein
Jeden Sonntag treffen sich Husky-Freunde im Bergischen Land

5000 Euro für
den Kunstrasen
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AUS DEM VEREIN

Der Bensberger Kinder- und
Jugendchor St. Nikolaus, in
dem mehr als 100 Kinder und
Jugendliche mitwirken, nimmt
wieder Sänger im Alter von fünf
bis 19 Jahren auf. Die Freude
am Singen bei den Jüngeren zu
fördern, ist eines der Ziele des
Kinder- und Jugendchores.

Neben der Gestaltung der Fa-
milien- und Jugendgottesdiens-
te treten die Chöre häufig in
Konzerten auf. So war beispiels-
weise der Jugendchor im Kölner
Dom zu Gast und stand zusam-
men mit den Bläck Fööss auf
der Bühne. Auskünfte unter Ruf
(0 22 04) 54213. (bfh)
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16 ehemalige
Realschüler
und ihre Lehre-
rin haben sich
nach 20 Jah-
ren wieder
getroffen.
(Foto: privat)

Sportlicher Einsatz für die Krebshilfe: Für die Läufer ging es auf fünf
Kilometern rund um den Tütberg. (Foto: Luhr)
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Von ANGELIKA RHEINDORF

Das Wetter spielt keine Rol-
le, wenn jeden Sonntagmorgen
um 10 Uhr gut gelaunte, nordi-
sche Fellgesichter schwanzwe-
delnd aus dem Kofferraum
springen. Die Schnauze neu-
gierig in den abgestellten
Rucksack eines der vielen
„Herrchen“ gesteckt: „Hast du
wieder Leckerchen mitge-
bracht?“ Ja, die Herrchen ha-
ben.

Die „Husky-Freunde Köln
und Umgebung“ sind eine
Gruppe von Hundebesitzern,
die sich aufgrund ihrer Liebe
zu den nordischen Vierbeinern
zusammengefunden hat. Ihre
ersten Touren fanden vor gut
15 Jahren statt. Inga Zukunft,
derzeit in Schweden lebende
Initiatorin, erzählt: „Erst waren
wir eine kleine Gruppe und lie-
ßen die Hunde leinenfrei am
Rhein laufen. Dann kamen im-
mer mehr dazu. In den Königs-
forst sind wir gewechselt, weil
er für alle zentral liegt.“

Auch Menschen ohne Husky
sind willkommen, um sich vor
der Anschaffung ein genaue-
res Bild zu machen. „Wir ma-
chen präventiven Tierschutz“,
sagt Zukunft. „Oft werden die
Eigenarten dieser Hunde miss-
verstanden.“ Heute sind oft-
mals 40 Vierbeiner unterwegs,

wenn die „einfache Tour“
durch den flachen Königsforst
führt. Grundsätzlich aber ha-
ben sich zwei Gruppen gebil-
det: „Der harte Kern“ wandert
mit den Hunden überwiegend
in bergischen Gebieten, eine
kleinere Gruppe trifft sich re-
gelmäßig im Königsforst auf
dem Parkplatz an der Auto-
bahnabfahrt Königsforst. Den
großen Tourweg kann man auf
der Homepage einsehen.

Die Tiere lieben die Gemein-
schaft mit ihren Artgenossen,
stärken unterwegs ihr Sozial-
verhalten, indem sie rangeln
und spielen. Rolf Scheid, seit
sechs Jahren regelmäßig da-
bei, hat die Planung der Wan-
derungen übernommen und
erklärt, was man über Huskys
wissen muss: Sie haaren zwölf
Monate im Jahr nicht gerade
wenig, sind verschmuste Stur-
köpfe und bellen nicht. Huskys
sind agile Hunde, die kein Inte-
resse an Kämpfen haben, und
auf keinen Fall gern allein sind.
„80 Prozent der Tiere sind aus
Tierschutzorganisationen zu
uns gekommen, weil die Besit-
zer nicht mit ihnen klar ka-
men“, sagt Scheid.

Die Frauchen und Herrchen
haben sich unterwegs immer
viel zu erzählen. Klar, es geht
auch um Privates – aber in ers-
ter Linie natürlich um alles,

was einem Husky gut tut: Um
Futter, welches frisch zuberei-
tet für ein glänzendes Fell und
eine normale Verdauung sorgt.
Thematisiert werden natürlich
auch Vermittlungen und über-
standene Abenteuer. So kam
RüdeTekazumBeispielzerbis-
sen zu seiner neuen Familie.
Heute fühlt er sich wohl und
schläft manchmal nach der
Wanderung ein.

Aiko mit den zwei unter-
schiedlichen Augen „kam ganz
leise im Auto zur Welt“, erzählt
das liebevolle Frauchen. Sie
hatte in aller Herrgottsfrühe
besorgt den Tierarzt aufge-
sucht, weil Hundemutter Don-
na so seltsam war. Die lebte
erst seit drei Wochen in der Fa-
milie. Als der Arzt das Tier im
Auto ansah, fragte er ernst „Wo
haben Sie die Welpen?“ Später
fügte er noch hinzu: „Fahren
sie schnell heim, da kommt
noch mehr!“

Bei den Husky-Freunden ist
jeder willkommen, der mitge-
hen möchte, mit und ohne Hus-
ky. Scheid: „Bei uns bleibt nie-
mand im Wald allein zurück.“

Die regelmäßigen Wande-
rungen haben sich als tolles
Konditionstraining bewährt.
Es wird erzählt, dass dies nicht
nur für die Vierbeiner gilt.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.huskyfreunde.de
Agile, gesellige,oftmissverstandeneHundesindHuskys,DieLiebezu
den nordischen Vierbeinern eint die Huskyfreunde. (Foto: Rheindorf)

NETTE LEUTE

Einen Scheck über 500 Euro
hat Uwe Oberbörsch von der
Dorfgemeinschaft Löhe an Jür-
gen Schwirten, den 2. Vorsit-
zenden des TuS Immekeppel,
übergeben. Beim Sommerfest
war gesammelt worden. Das
Geld soll für das Kunstrasen-
Projekt verwendetwerden. (bfh)

Ein Jahr ist schnell vorüber. 
Doch im Freiwilligen Sozialen Jahr 

verbringst du vielleicht die aufregendste Zeit deines
Lebens. Weil es zweimal gut ist: Für andere

Menschen, die Hilfe brauchen. Und für dich, weil du hier unge-
wöhnliche Erfahrungen, neue Freunde, vielfältige Ausbildungsangebote,

berufliche Orientierung und soziale Sicherheit findest.
01805 - 266 155 (12 Cent/Min.)

www.freiwillig-aktiv-im-asb.de 
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